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9Rafd)inenöl unb SRafdjinenfett, bte roir neben=

einanberftellen, haben lit beti greifen aud) eine äbnltcbe
©ntroidlung aufjuroetfen, rote folgenbe Sabetle geigt:
1910 lasdiitunöl gr. 18.13 masdiinenfett gr. 32.—
1911 „ — „ 18.85 „ „ 32.—
1912 „ „ 21.97 „ „ 35.-
1913 „ '= „ 26.50 „ „ 38.—
1914 „ „ 27.01 „ „ 40. —

1915 „ „ 51.18 „ „ 68.—
1916 „ 71.90 „ — „ 100.—

Sie 9Rafd)lnenfcbmieröle finb im greife fomit um
ba8 SMerfache, bte SRafcbtnenfette um bas ®reifacbe ge>

fttegen, ganj abgefefjen nom SRaterialmangel.

petroleum unb tBenjin, beibeS auSfdjlteßllcb
©infubrprobufte ber Scbroetj, haben tn bet SeridjtSjett
folgenbe ißretSoetfcbtebungen erlitten, bte jener bet beiben
eben genannten Öle unb gelte ä^nttct) ftnb.
1906 SBenjitt gr. 23.— petroleum gr. 13.—
1907 „ „ 34.- „ „ 15.-
1908 „ „ 26.— „ „ 13.-
1909 „ „ 22.- „ „ 11.—
1910 „ „ 23.— „ — „ 10.50
1911 „ ;= „ 24.- „ „ 11.-
1912 „ "= „ 28.- „ „ 15.-
1913 „ „ 35.- „ „ 17.-
1914 „ „ 35.- „ „ 18.—
1915 „ „ 55.— „ „ 32.50
1916 „ — „ 60.- „ „ 31.-

y-

UerscMeden«.
Schroetjertfcbe genetoetfichetKnflMlnfialten. 5Km

22. Mguft fanb im IRatbauSfaale tn grauenfelb
unter bem SCorfiß oon iRegterungSrat Raufet (@t. ©allen)
bie®elegiertenoerfammlung ber SSereinigung
fantonaler geueroerficberungSanftalten tn ber
©djroeij für baS oterjebnte ©efcbäftSjabr ftatt. Me
jroanjig ber ^Bereinigung angebörenben ftaatltc^en 23ranb=

oerfid)erungëanfialten roaren oertreten. Stach ©rlebigung
ber ftatutarifchen ©efd&äfte rourben bte ©rfafcroablen für
oerftorbene ober ausgetretene SRitglieber beS SSorftanbeS

oorgenommen, forote bte ©weuetungSroablen ber übrigen
iöorftanbSmitglteber getroffen, im ®tnne ber SBeftätigung
ber bisherigen. 2118 SSerfammlungSort für bte ®e(e-
gtertenoerfammlung für 1918 rourbe Sujern bezeichnet.
®er jroette S3erfammlungStag ift ber Mbörung oon jroet

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions - Werkstatte

Winterthur, Wülflingerstrassa. — Telaphon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren-Industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss»
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irl.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 2889

htöchiste L-elsttaiigsrälilglceit.

SBorträgen geroibmet: „fRfldoerftdjetungSoetbanb fanto'
naler unb fchmetzerifcher geueroerftcherungS^nftalten",
oon ißräftbent ©djroab, unb „®le ©elbftentzünbung oon

©eu* unb ©mbfiöden", oon ®r. ©mit gorbi tn SRütf

ßottifofen. ®cr leitete SSortrag roirb tn beultet unb

franjöfttber Sprache oeröffenttiebt unb fott bei ber lanb*

roirtfchaftltchen Seoölterung Serbrettung finben.
ÏBte Unfäüc an ^ietqlenanlagen entfteben.

3«itf^rift beS 33at)tifdben SReoiftonSoereinS oom 30. gunt
1917 berichtet über ben fotgenben Unfall mit einem Stje*

tglenapparat, ber auch in ber ©ebroetj beamtet ju roerben

oerbtent, ba äbnltche ©acben auch bei uns oortommen.
@S banbette ftcb um einen transportablen Schmeiß-

apparat, mit etnem Vorrat oon mehreren Kitograniin
feintörnigen KarbibS auf ber ©aSglode. ®aS Harbib

fällt beim jeroetligen ©tnten ber ©lode butch ein SSentu

tn baS ©ntroidterroaffer.
©in Sebrling, ber feit mehreren SBochen fteinere

©djroetfjarbeiten ausgeführt bade, foCtte einen jüngeren
Äameraben tn biefer Arbeit unterroelfen 9tm 9. Itp«'
befanben fleh bte beiben ßehrtinge allein in ber SBerlftätte-
®er jüngere fdjroetfite an einem unmittelbar neben bem*

Apparat befinblichen ißlahe, ber ältere fab ihm babei ju.
©egen 10 Vi Uhr oormittagS Itefj fid| im Apparat ein

gurgelnbeS ©eräufcb oernebmen, roaS für ben älteren
Sebrltng ein jjetdien bafür roar, baß bte Ratbib^ufuht
tnS ©toden geraten fet. @r faßte ben Apparat beim

Äarbibbebätter an unb Rüttelte ihn träftig. $m näh'"'
Itchen Mgenbltd roar ber große iRaum oon einer grellen
geuetflamme erfüllt. ®et jüngere Oebrling roarf bte

brennenbe ©chroetßpiftole roeg unb floh mit bem anbeten
etltgft tn bie SBerfftätte unb machte bem SBorarbeiter oon
bem aSorîommntffe SOtelbung. ®tefer fab beim betreten beS

3lpparatenraumeS, baß tunb um bte güKfdjraube beS

RarbibbebälterS herum etne große gtamme betausbrannte
unb ber ganje fRaum oon einer iRußroolfe erfüllt mar.
@r fteHte bte Rarbibjufubr ab unb balb roar ba§ im

50ebälter aufgefpetcherte üljetplen oerbrannt, rootauf bte

gtamme oon felbft erlöfd)te. ®en beiben Sebtlin^en
roaren bte $aare unb Mgenbtauen oetfengt roorben,
roetteren ©chaben hatten fie nicht genommen. 21m Rarbib'
bebälter roaren bte SötfteKen für bte S3efeftigung beS

SRuttergerotnbeS ber güKfdhraube forote bie für ben tRabme«
beS ©dhauglafeS aufgegangen.

®er SSorgang ift folgenbermaßen oertaufen:
©tnfallöffnung beS RarbibbebälterS oerftopfte ftdh häufig
mit feuchtem Rarbibbtet, fobaß ntandimal felbft bei ga"S

geöffneter Rtappe fein Ratbib tn baS SBaffer fiel. 9Ran

halte beSbalb bie Mroetfung gegeben, baß btefe Öffnung
oor jeber güKung beS RatbibbebälterS gereinigt werben

mußte. ®aS fc^eint, rote fd)on öfter, bei ber leßi^
gfillung oergeffen roorben ju fetn, roeßhalb ftch bte Ratbib'
etnfaKöffnung roäbrenb beS ©dhroetßeuS oerftopfte. ®a»
batte pr gotge, baß baS tn ber ©aSglode befinbltfh^
aijetplen oetbraucht routbe, tn ber ©Iode Unterbrucf ent»

ftanb unb burch bte SÖBafferoorlage Suft angefaugt rourbe.

SehtereS machte fid) butd) ein gurgelnbeS ©eräufch
metfbar. 2US nun ber Sebrling am Ratbibbebälter rüttelte/
fiel Rarbib tn baS SBaffer unb eS entftanb frifcheS ïïtjetplem
gleichzeitig aber loderte fich bte oben ermähnte ßötfteu®

für baS SRuttergerotnbe unb aus ber entftanbenen Öffnung
trat Sljetplen unter ®rud aus. ®iefeS ent,pinbete fw
an ber brennenben ©chroetßpiftole, bte ber unmittelbar
neben bem Apparat fteßenbe Sebrltng tn ber $anb bai!®:

SSom ©tanbpunfte ber aijetplenoerorbnungen auS »jj
folgenbeS ju bemerfen: ®lefer Sljetplenapparat entbir'^
etne, für transportable ïlpparate, ju große RarbibfüKung-
®te iBebtenung ift let^tfertig unerfahrenen Seuten am

oertraut roorben. ®aS Schütteln am Ratbibbebälter
bireft als fchroerer Set^tftnn ju betrachten.
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Maschinenöl und Maschinenfett, die wir neben-

etnanderstellen, haben in den Preisen auch eine ähnliche
Entwicklung aufzuweisen, wie folgende Tabelle zeigt:
1910 MMM — Fr. 18.13 NîâMM — Fr. 32.—
1911 - „ 18.85 - 32.—
1912 „ 21.97 ^ „ 35-
1913 '22,. 26.50 22 38.—
1914 „ 22 27.01 22 40. -
1915 „ „ 51.18 „ 22 68.—
1916 „ 22 71.30 „ 22 „ 100.—

Die Maschinenschmieröle sind im Preise somit um
das Vierfache, die Maschinenfette um das Dreifache ge-

stiegen, ganz abgesehen vom Materialmangel.

Petroleum und Benzin, beides ausschließlich
Einfuhrprodukte der Schweiz, haben in der Berichtszeit
folgende Pretsverschtebungen erlitten, die jener der beiden
eben genannten Öle und Fette ähnlich sind.
1906 Benzin — Fr. 23.— Petroleum — Fr. 13.—
1307 ^ „ 34.- 22 45.-
1308 ^ 26.— -2 13.-
1903 „ ^ „ 22.- „ 22 „ 11.—
1910 ^ „ 23.— „ 22 „ 10.50
1311 ^ „ 24.- -22 „ 11.-
1912 „ 28.- 22 „ 15.-
1913 „ 22 „ 35.- 22 „ 17.-
1914 22 35.- 22 18.—
1915 22 55.— „ - „ 32.50
1916 „ 222 „ 60.- ^ 31.-

vmcdièâenèî.
Schweizerische FeuerversicheruugS Anstalte«. Am

22. August fand im Rathaussaale in Frauenfeld
unter dem Vorsitz von Regterungsrat Hauser (St. Gallen)
die Delegiertenversammlung der Vereinigung
kantonaler Feuerversicherungsanstalten in der
Schweiz für das vierzehnte Geschäftsjahr statt. Alle
zwanzig der Vereinigung angehörenden staatlichen Brand-
Versicherungsanstalten waren vertreten. Nach Erledigung
der statutarischen Geschäfte wurden die Ersatzwahlen für
verstorbene oder ausgetretene Mitglieder des Vorstandes
vorgenommen, sowie die Erneuerungswahlen der übrigen
Vorstandsmitglieder getroffen, im Sinne der Bestätigung
der bisherigen. Als Versammlungsort für die Dele-
giertenversammlung für 1918 wurde Luzern bezeichnet.
Der zweite Versammlungstag ist der Anhörung von zwei
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Vorträgen gewidmet: „Rückversicherungsverband kanto-

naler und schweizerischer Feuerversicherungs-Anstalten",
von Präsident Schwab, und „Die Selbstentzündung von

Heu- und Emdstöcken", von Dr. Emil Jordi in Rütr-

Zollikofen. Der letztere Vortrag wird in deutscher und

französicher Sprache veröffentlicht und soll bei der land-

wirtschaftlichen Bevölkerung Verbreitung finden.
Wie Unfälle an Azetylenanlage» entstehe«. Die

Zeitschrift des Bayrischen Revisionsvereins vom 30. Junl
1917 berichtet über den folgenden Unfall mit einem Aze-

tylenapparat, der auch in der Schweiz beachtet zu werden
verdient, da ähnliche Sachen auch bei uns vorkommen-

Es handelte sich um einen transportablen Schweiß-

apparat, mit einem Vorrat von mehreren Kilogramm
feinkörnigen Karbids auf der Gasglocke. Das Karbid

fällt beim jeweiligen Sinken der Glocke durch ein Ventil
in das Entwicklerwasser.

Ein Lehrling, der seit mehreren Wochen kleinere

Schweißarbeiten ausgeführt hatte, sollte einen jüngeren
Kameraden in dieser Arbeit unterweisen (I!). Am 9. Apnl
befanden sich die beiden Lehrlinge allein in der Werkstätte-
Der jüngere schweißte an einem unmittelbar neben dem

Apparat befindlichen Platze, der ältere sah ihm dabei zu-

Gegen 10 Vt Uhr vormittags ließ sich im Apparat ein

gurgelndes Geräusch vernehmen, was für den älteren
Lehrling ein Zeichen dafür war, daß die Karbidzufuhr
ins Stocken geraten sei. Er faßte den Apparat beim

Karbidbehälter an und schüttelte ihn kräftig. Im nähm-
lichen Augenblick war der große Raum von einer grellen
Feuerflamme erfüllt. Der jüngere Lehrling warf die

brennende Schweißpistole weg und floh mit dem anderen
eiligst in die Werkstätte und machte dem Vorarbeiter von
dem Vorkommnisse Meldung. Dieser sah beim Betreten des

Apparatenraumes, daß rund um die Füllschraube des

Karbidbehälters herum eine große Flamme herausbrannte
und der ganze Raum von einer Rußwolke erfüllt war-
Er stellte die Karbidzusuhr ab und bald war das im

Behälter aufgespeicherte Azetylen verbrannt, worauf die

Flamme von selbst erlöschte. Den beiden Lehrlingen
waren die Haare und Augenbrauen versengt worden,
wetteren Schaden hatten sie nicht genommen. Am Karbid-
behälter waren die Lötstellen für die Befestigung des

Muttergewindes der Füllschraube sowie die für den Rahmen
des Schauglases aufgegangen.

Der Vorgang ist folgendermaßen verlaufen: Die

Etnfallöffnung des Karbidbehälters verstopfte sich häufig
mit feuchtem Karbidbret, sodaß manchmal selbst bei ganz

geöffneter Klappe kein Karbid in das Wasser siel. Man
hatte deshalb die Anweisung gegeben, daß diese Öffnung
vor jeder Füllung des Karbidbehälters gereinigt werden

mußte. Das scheint, wie schon öfter, bei der letzten

Füllung vergessen worden zu sein, weßhalb sich die Karbid-
einfallöffnung während des Schweißens verstopfte. Das
hatte zur Folge, daß das in der Gasglocke befindliche

Azetylen verbraucht wurde, in der Glocke Unterdruck ent-

stand und durch die Wasservorlage Luft angesaugt wurde.
Letzteres machte sich durch ein gurgelndes Geräusch be-

merkbar. Als nun der Lehrling am Karbidbehälter rüttelte,

fiel Karbid in das Wasser und es entstand frisches Azetylen,
gleichzeitig aber lockerte sich die oben erwähnte Lötstelle

für das Muttergewinde und aus der entstandenen Öffnung
trat Azetylen unter Druck aus. Dieses entzündete fiw
an der brennenden Schweißpistole, die der unmittelbar
neben dem Apparat stehende Lehrling in der Hand hatte-

Vom Standpunkte der Azetylenverordnungen aus 'fl
folgendes zu bemerken: Dieser Azetylenapparat enthteu

eine, für transportable Apparate, zu große Karbidfüllung-
Die Bedienung ist leichtfertig unerfahrenen Leuten an-

vertraut worden. Das Schütteln am Karbidbehälter P
direkt als schwerer Leichtsinn zu betrachten.
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